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§ 16i SGB II: Registerkarte „Förderung entscheiden“ 
Mit der Registerkarte „Förderung entscheiden“ wird die Anwenderin, der Anwender in die Lage ver-
setzt, die gesetzlichen Voraussetzungen des § 16i SGB II zu prüfen und für sehr arbeitsmarktferne 
ELB, für die das Instrument geeignet ist, einzusetzen. 

Entscheidung zur Förderung von Arbeitsverhältnissen nach § 16i SGB II  

Nr.  Frage  Antwort-
möglichkeit  

Ergebnis/ 
Ausprä-
gung 
COSACH  

Fortgang 
der Prü-
fung 

I. Zuständigkeit 
1 
 

Sind Leistungen anderer Träger (z.B. AA für 
ALG-Aufstocker) vorrangig? 

ja 
 

Negativ 
(Begrün-
dung) 

Ablehnung 

nein  positiv 
2 Erbringt der Träger der beruflichen Rehabili-

tation gleichartige Leistungen? 
ja negativ Ablehnung 
nein positiv (Begründung) 
Nicht rele-
vant (kein 
Reha-Fall) 

positiv  

 
II. Persönliche Zugangsvoraussetzungen 
Die, der ELB  / die Person …  
2 …. ist eine erwerbsfähige leistungsberech-

tigte Person i. S. §§ 7 Abs. 1, 8 SGB II (§ 16i 
Abs. 3 S. 1 SGB II)? 
 
Hinweis:  
Wenn es sich um eine Person handelt, die 
zur Zielgruppe nach § 16i Abs. 10 SGB II ge-
hört, ist hier „nicht relevant“ auszuwählen, da 
der Tatbestand „erwerbsfähige leistungsbe-
rechtigte Person nach §§ 7 Abs. 1, 8 SGB II“ 
bei Förderfällen nach Abs. 10 nicht gegeben 
sein muss. Punkt 8 ist zu prüfen.  
 
Wenn aufgrund der Dauer der Teilnahme am 
Bundesfreiwilligendienst ein Anspruch auf 
Versicherungsleistungen zur Arbeitsförde-
rung (Arbeitslosengeld nach dem SGB III) 
entsteht, ist eine Förderung nach § 16i SGB 
II während der Dauer des Bezuges von Leis-
tungen nach dem SGB III ausgeschlossen. 
 

ja positiv 
 nein 

 
negativ  Ablehnung 

nicht relevant 

3 … hat das 25. Lebensjahr vollendet (§ 16i 
Abs. 3 Nr. 1 SGB II)? 
 

ja positiv 
 nein negativ Ablehnung 

4 … hat mindestens sechs Jahre innerhalb der 
letzten sieben Jahre Leistungen zur Siche-
rung des Lebensunterhaltes nach dem SGB 
II bezogen (§ 16i Abs. 3 Nr. 2 SGB II)? 
 
Hinweis: 

ja  
 

positiv 

nein negativ Ablehnung 
nicht relevant  



FGL12 
Stand 01.03.2023 

2 

II. Persönliche Zugangsvoraussetzungen 
Es ist „nicht relevant“ auszuwählen bei einer 
Person, die 
• in den letzten 5 Jahren SGB-II-Leistungen 

erhalten hat und die in einer Bedarfsge-
meinschaft mit mindestens einem minder-
jährigen Kind lebt oder schwerbehindert 
im Sinne des § 2 Absatz 2 und 3 SGB IX 
ist (Punkt 5 ist zu prüfen). 

• zur Zielgruppe nach § 16i Abs. 10 SGB II 
gehört (Punkt 8 ist zu prüfen).  

 
5 … hat in den letzten 5 Jahren durchgehend 

SGB-II-Leistungen erhalten und  
• lebt in einer Bedarfsgemeinschaft mit min-

destens einem minderjährigen Kind oder  
• ist schwerbehindert im Sinne des § 2 Ab-

satz 2 und 3 SGB IX?  
 
Hinweis: 
Die Rahmenfrist von „7 Jahren Leistungsbe-
zug“ gilt für diese Personengruppe nicht. 
  

ja positiv 

nein  negativ  Ablehnung 

nicht relevant 

6 
 

… war innerhalb der letzten sieben Jahre 
bzw. der letzten fünf Jahre („Besonderer Per-
sonenkreis“) nicht sozialversicherungspflich-
tig bzw. geringfügig beschäftigt oder selb-
ständig tätig (§ 16i Abs. 3 Nr. 3 SGB II)?  
 
Hinweis: 
Es ist „nein“ auszuwählen, wenn eine sozial-
versicherungspflichtige bzw. geringfügige Be-
schäftigung oder selbständige Tätigkeit vor-
liegt, deren Kurzzeitigkeit zu bewerten ist.  
 

ja 
 
  

positiv 

nein  positiv   

7 Nur zu prüfen, wenn eine sozialversiche-
rungspflichtige bzw. geringfügige Beschäfti-
gung oder selbständige Tätigkeit vorliegt: 
 
… war innerhalb der letzten sieben Jahre 
bzw. der letzten fünf Jahre („Besonderer Per-
sonenkreis“) nur kurzzeitig sozialversiche-
rungspflichtig bzw. geringfügig beschäftigt o-
der nur kurzzeitig selbständig tätig (§ 16i 
Abs. 3 Nr. 3 SGB II)?  
 
Es ist zu begründen, warum die Beschäfti-
gung als kurzeitig bzw. als nicht kurzzeitig 
bewertet wird. 
 
Hinweis: 
Wenn es sich um eine Person handelt, die 
zur Zielgruppe nach § 16i Abs. 10 SGB II ge-
hört, ist hier „nicht relevant“ auszuwählen und 
Punkt 8 zu prüfen.  
 
Hinweis:  
Die Prüfung der Kurzzeitigkeit dient dazu 

ja  
Begründung  

positiv  

nein 
Begründung  

negativ  Ablehnung  

nicht relevant 
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II. Persönliche Zugangsvoraussetzungen 
festzustellen, ob es sich trotz Beschäfti-
gungszeiten/selbständiger Tätigkeit um eine 
sehr arbeitsmarktferne Zielgruppe handelt. 
Die folgenden Kriterien können zur Bewer-
tung der Kurzzeitigkeit herangezogen wer-
den: 
• Dauer der Beschäftigung/en  

und/oder 
• Häufigkeit der Beschäftigungen  

und/oder  
• tägliche/wöchentliche Arbeitszeit  

und/oder  
• Anforderungsniveau der Beschäftigung  

und/oder  
• Lage der letzten Beschäftigung im 7-Jah-

res-Zeitraum, d. h. ob Beschäftigung zu 
Beginn des 7-Jahres-Zeitraums oder in 
jüngerer Vergangenheit ausgeübt wurde. 

 
8 Nur zu prüfen falls die, der ELB zur Ziel-

gruppe nach § 16i Abs. 10 SGB II gehört:  
 
War die, der ELB seit dem 01.01.2015 mehr 
als sechs Monate in einem Arbeitsverhältnis 
(gefördert nach § 16e SGB II a.F. (FAV)) o-
der im Rahmen des Bundesprogramms „So-
ziale Teilhabe“ beschäftigt und hat das Ar-
beitsverhältnis nicht selbst gekündigt? 
 

ja 
 

positiv 
 

nein  negativ  Ablehnung 

nicht relevant 

9 Wurden für die, den ELB bereits Zuschüsse 
nach § 16i Abs. 1 SGB II an Arbeitgeber für 
die Dauer von fünf Jahren erbracht (§ 16i 
Abs. 3 Nr. 4 SGB II)? 
(Förderentscheidung positiv, wenn die Dauer 
von 5 Jahren noch nicht ausgeschöpft ist, 
entsprechende Anrechnung) 
 

ja 
Zeitraum 

negativ 
 

Ablehnung 
 

nein positiv 

10 Hat die, der ELB im Vorfeld des Arbeitsver-
hältnisses nach § 16i SGB II eine ganzheitli-
che Unterstützung von mindestens zwei Mo-
naten erhalten?  
 
Hinweis:  
Eine ganzheitliche Unterstützung kann im 
Rahmen des umfassenden Beratungsauftra-
ges nach § 14 SGB II oder durch den Einsatz 
von weiteren Eingliederungsleistungen des 
SGB II erfolgen.  

ja 
 

positiv  

nein 
Begründung  

positiv  

11 Wiederholung der Frage: Hat die, der ELB im 
Vorfeld des Arbeitsverhältnisses nach § 16i 
SGB II eine ganzheitliche Unterstützung von 
mindestens zwei Monaten erhalten? 
 

nein  
 

negativ Ablehnung 
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II. Persönliche Zugangsvoraussetzungen 
Hinweis:  
Wenn keine Gründe vorliegen, dass eine 
ganzheitliche Unterstützung von mindestens 
zwei Monaten nicht erfolgt, führt dies zu einer 
Ablehnung der Förderentscheidung. Aus 
technischen Gründen ist es nicht möglich, 
eine Frage zu verneinen und die Auswahl der 
beiden Ausprägungen "positiv" und "negativ" 
aufzuführen. Daher wurde die Frage, tech-
nisch bedingt, wiederholt aufgenommen. 
 

nicht relevant positiv  

 
III. Voraussetzungen des Arbeitsverhältnisses  
12 Wird zwischen dem Arbeitgeber und der, 

dem ELB nach Antragstellung und Förderent-
scheidung und vor der Zuweisung ein sozial-
versicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 
(ohne Beitrag zur Arbeitslosenversicherung) 
(in Abgrenzung zu mithelfenden Familienan-
gehörigen bzw. Teilhabern am Unternehmen, 
verwandt mit AG) begründet? 
 

ja 
 

positiv 

 nein negativ Ablehnung 

13 Nur zur prüfen, wenn Verwandtschaftsver-
hältnisse vorliegen:  
Ist die Förderung dennoch erforderlich? 
 
Hinweis (vgl. Fachliche Weisungen zum Ein-
gliederungszuschuss § 88 ff SGB III):  
Die Förderung eines Arbeitsverhältnisses von 
Angehörigen des Arbeitgebers im Sinne des 
§ 16 Abs. 5 SGB X ist grundsätzlich möglich, 
wenn das arbeitsmarktpolitische Interesse 
gegenüber dem Arbeitgeberinteresse an ei-
ner Einstellung überwiegt. Anhaltspunkte da-
für können sein, dass der zu besetzende Ar-
beitsplatz nicht auf die Einstellung einer be-
stimmten Person ausgerichtet ist oder die Ini-
tiative zur Einstellung von der gemeinsamen 
Einrichtung ausgeht. 
Als Angehörige/r ist auch die Partnerin oder 
der Partner einer eingetragenen Lebenspart-
nerschaft zu betrachten. 
 

ja 
Begründung 

positiv 

 nein 
Begründung 

negativ Ablehnung 

 nicht relevant 
 

 
IV. Ausschlusstatbestände für die Förderung des Arbeitsverhältnisses  
 Ist nach § 16i Abs. 7 SGB II zu vermuten, dass der Arbeitgeber … 

 
 
14 

…die Beendigung eines anderen Arbeitsver-
hältnisses veranlasst hat, um die Förderung 
nach § 16i Abs. 1 SGB II zu erhalten? 
 

ja 
Begründung 

negativ Ablehnung 

 nein positiv 

15 …eine bisher für das Arbeitsverhältnis er-
brachte Förderung ohne besonderen Grund 
nicht mehr in Anspruch nimmt? 
 

ja 
Begründung 

negativ Ablehnung 

 nein positiv 
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V. Entscheidung 
16 Feststellung: Die Tatbestandsvoraussetzun-

gen für die Gewährung von Lohnkostenzu-
schüssen nach § 16i Abs. 1 SGB II liegen 
dem Grunde nach vor.  

ja positiv 
nein negativ Ablehnung 

Ermessensentscheidung zur Förderung 

17 Ist die Förderung geeignet, um der, dem ELB 
wieder soziale Teilhabe und mittel- bis lang-
fristig eine Perspektive am Arbeitsmarkt zu 
eröffnen? 
 
Hinweis:  
Zur Ermessensentscheidung können fol-
gende Kriterien herangezogen werden:   
• Es handelt sich um eine/n sehr arbeits-

marktferne/n ELB die/dem nur im Rah-
men der Teilhabe am Arbeitsmarkt Per-
spektiven eröffnet werden können. 

• Die, der ELB benötigt eine zusätzliche 
Unterstützung und Begleitung, um die Be-
schäftigungsfähigkeit zu verbessern und 
die Beschäftigung über einen längeren 
Zeitraum auszuüben. 

• Durch das geplante Arbeitsverhältnis ist 
eine Annäherung der, des ELB an den all-
gemeinen Arbeitsmarkt möglich.   

• Zum derzeitigen Stand ist nicht davon 
auszugehen, dass sich andere Beschäfti-
gungsmöglichkeiten ergeben.  

• Die Förderung ist derzeit die geeignetste 
Möglichkeit der Teilhabe am Arbeitsleben.  
 

ja 
Begründung 
 

positiv 

 nein negativ Ablehnung 

  

 Entscheidung zur Dauer der Förderung (regelmäßig fünf Jahre, um Teilhabechancen zu 
ermöglichen – eventuelle Vorförderungen sind anzurechnen) 

18 Feststellung: Die Förderdauer berücksichtigt 
die geplante Dauer des Arbeitsvertrages  
 

ja 
 

positiv 

19 Feststellung: Zeiten einer Vorförderung wer-
den bei der Förderdauer und der Förderhöhe 
angerechnet?  
 
Hinweis:  
In Fällen nach § 16i Abs. 10 werden Zeiten 
eines Arbeitsverhältnisses, das nach § 16e 
SGB II a.F. (FAV) seit dem 01.01.2015 oder 
im Rahmen des Bundesprogramms „Soziale 
Teilhabe“ gefördert wurde, auf die Förder-
dauer und -höhe angerechnet 
 

ja 
 

positiv 

nicht relevant 
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VI. Prüfung und Bestätigung der Förderentscheidung 
20 Nach Vorlage des abgeschlossenen Arbeits-

vertrages: Prüfung der Förderung und Ent-
scheidung über Förderung: Liegen die För-
dervoraussetzungen nach Vorlage des abge-
schlossenen Arbeitsvertrages weiterhin vor? 
 
Hinweis:  
Zum Zeitpunkt der Antragstellung des Arbeit-
gebers und der Förderentscheidung darf der 
Arbeitsvertrag noch nicht abgeschlossen 
sein. Nach Eingang des Arbeitsvertrages er-
folgt daher eine Überprüfung der Förderent-
scheidung und bei positiver Entscheidung 
wird diese in COSACH (an dieser Stelle) be-
stätigt. 
 

ja positiv 

nein negativ Ablehnung 

Weitere Entscheidungen zur ganzheitlichen beschäftigungsbegleiten Betreuung, 
Weiterbildung und Praktikum (weitere Registerkarten in COSACH)  

Ganzheitliche beschäftigungsbegleitende Betreuung  
1 Feststellung: Die, der ELB nimmt an einer er-

forderlichen ganzheitlichen beschäftigungs-
begleitenden Betreuung teil.  
 
Hinweis:  
Es kann in atypischen Fällen von einer Be-
treuung abgesehen werden, wenn begründet 
wird, dass dadurch der Bestand des Beschäf-
tigungsverhältnisses und die mit der Förde-
rung verfolgen Ziele nicht gefährdet werden. 
 

ja positiv 
nein  
Begründung  

positiv  

 

Weiterbildung 
1 Wurde der Antrag des Arbeitgebers auf För-

derung der Weiterbildungskosten vor Beginn 
der Weiterbildung gestellt? 
 

ja positiv 

nein negativ Ablehnung 

2 Feststellung: Die Weiterbildung ist für die 
Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit 
erforderlich. 
 

ja positiv 

nein 
Begründung 

negativ Ablehnung 

3 Ist der zeitliche Umfang der Weiterbildung 
angemessen? 
 

ja 
Begründung 

positiv 

nein 
Begründung 

negativ Ablehnung 

4 Ist die Höhe der Weiterbildungskosten in 
Höhe von insgesamt bis zu 3.000 Euro je ge-
fördertem Arbeitsverhältnis angemessen? 
 

ja  
Begründung 

positiv  

nein  
Begründung  

nein  Ablehnung 
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Betriebliches Praktikum bei einem anderen Arbeitgeber 
1 Ist das vorgesehene betriebliche Praktikum 

für die Verbesserung der Beschäftigungsfä-
higkeit geeignet und damit erforderlich? 
 
Hinweis:  
Folgende Kriterien können für die Bewertung, 
herangezogen werden:   
• Es werden Kenntnisse und Anforderungen 

desjenigen Berufes bzw. Tätigkeitsberei-
ches vermittelt, der im Praktikum erprobt 
wird. 

• Das Praktikum wird nicht genutzt, um ur-
laubs- oder krankheitsbedingte Ausfälle o-
der betriebliche Spitzenbelastungen aufzu-
fangen. 

• Die Arbeitnehmerin, der Arbeitnehmer er-
bringt keine bestimmte Arbeitsleistung, son-
dern kann sich erproben. 

• Die Arbeitnehmerin, der Arbeitnehmer wird 
durch eine geeignete Fachkraft des Prakti-
kumsbetriebs betreut, beaufsichtigt und an-
geleitet 

 
Hinweis:  
Nur wenn begründet wird, dass das betriebli-
che Praktikum die Beschäftigungsfähigkeit 
nicht verbessert, erfolgt dieses nicht. 
 

ja  
Begründung 
 
 

positiv  

nein  
Begründung 

negativ  Ablehnung 

2 Feststellung: Das betriebliche Praktikum um-
fasst einen zeitlichen Umfang von bis zu 8 
Wochen und damit gilt die Zeit als angemes-
sen  
 
Hinweis:  
Wenn die Praktikumsdauer länger als 8 Wo-
chen ist, ist die Angemessenheit des zeitli-
chen Umfangs zu begründen.  
 

ja positiv 

nein  
Begründung 

positiv  

nein  
Begründung  

negativ 

 


